
MitVollgas insHalbfinale: Gero Sieker (rechts) und die B-Jugend des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck empfangen heute den Sieger der Parallelstaffel
aus Ibbenbüren.  FOTO: OLIVER KRATO
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¥ Bielefeld. Die Spielzeiten
fast aller Jugendteams sind be-
endet. Nur die männlichen
A-Jugendlichen haben noch
drei Spieltage zu absolvieren.
Für zwei Mannschaften wird
die Saison allerdings erfreuli-
cherweise verlängert.

Sowohl die B-Jugend des TuS
97 als auch die Altersgenossen
von Bielefeld-Süd spielen noch
weiter. Die Jöllenbecker empfan-
gen heute im Halbfinal-Hin-
spiel um die Bezirksmeister-
schaft (19 Uhr, Jöllenbeck) Ib-
benbüren. „Eine Chance haben
wir“, sagt Uli Wassmann, der
aber nach einigen schluderigen
Spielen „an gar nichts mehr
glaubt. Mal sehen, ob mich die
Jungs diesmal positiv oder nega-
tiv überraschen.“ Am Sonntag-
morgen müssen die Wassmann-
Schützlinge bereits um 10.45
Uhr zum Rückspiel antreten.

Auch die B-Jugendlichen der
JSG Bielefeld-Süd werden am
Samstag früh schlafen gehen. Sie
müssen Sonntag zwar erst um
13.30 Uhr spielen, dafür geht es
aber auf die weite Reise nach
Ferndorf. „Wir fahren um 9.30
Uhr gemeinsam mit unseren
Fans im Bus los“, berichtet Trai-
ner Uwe Sonntag, der natürlich
auf ein gutes Ergebnis morgen
gegen die Siegerländer hofft.

Das Hinspiel um die Westfalen-
meisterschaft wird um 19 Uhr in
Brackwede angepfiffen. „Wenn
man im Halbfinale steht, will
man natürlich auch ins End-
spiel.“ Sein Team spielte bereits
auf einem Turnier gegen Fern-
dorf. Damals gab es mit nur ei-
nem Auswechselspieler eine Nie-
derlage mit zwei Toren, ein Wei-
terkommen ist also möglich.

Die weibliche A-Jugend des
TuS 97 spielt hingegen nicht um
die Westfalenmeisterschaft.
Trotz des klaren 36:21 gegen den
direkten Konkurrenten Brock-
hagen reichte es nur zum un-
dankbaren dritten Rang. „Der
Zweite Stemmer war einfach ein
bisschen konstanter“, sagt Olaf
Grintz. Der Trainer ist zwar ei-
nerseits traurig, „dass wir nicht
weiterspielen können. Anderer-

seits bin ich zufrieden, weil sich
die Mädels klar weiter entwi-
ckelt haben.“ Die größtenteils
aus dem jüngeren Jahrgang be-
stehende Mannschaft soll in der
Aufstiegsrunde „noch etwas bes-
ser abschneiden. Ob das dann
die Regionalliga wird, hängt
auch von der Tagesform ab.“

Dass sein Team voran gekom-
men ist, belegt Grintz mit der
Tatsache, „dass die Mädels die
erste Mannschaft nicht nur auf-
füllen“. Am Samstag waren aber
auch die A-Jugendlichen hilflos.
Frauen-Landesligist TuS 97 war
zum Auswärtsspiel nach Schlan-
gen gereist, das um 18 Uhr ange-
pfiffen werden sollte.

Weil die Schiedsrichter kurz-
fristig umbesetzt wurden, war
das Spiel um 14 Uhr abgesagt
worden– allerdings nurdurch ei-

nen entsprechenden Vermerk
auf dem Internet-Portal sis-
handball.de. Leider schaute
auch im Computer-Zeitalter so
kurzfristig keine der Beteiligten
mehr ins Internet, womit ein
70-Kilometer-Ausflug nach Pa-
derborn, der durch einen einzi-
gen Anruf hätte verhindert wer-
den können, besiegelt war.

Im Aufstiegsrennen profi-
tierte der TuS 97 dennoch vom
21:25 des Zweiten Nordhem-
mern gegen Tabellenführer Oer-
linghausen. Während die Lippe-
rinnen (30:4 Punkte) jetzt beste
Chancen auf die Verbandsliga
haben, könnte der TuS 97 (4.,
25:7) mit einem Heimsieg in
zwei Wochen gegen den neuen
Zweiten Nettelstedt (29:5) noch
auf Rang zwei rutschen. Diese
Platzierung könnte ebenfalls für
die Versetzung reichen.

In der Parallelstaffel scheint
kein Team in die Verbandsliga
zu wollen. Da keine Mannschaft
konstant auftritt, kommen noch
fünf Teams für den Aufstieg in
Frage. Mittendrin steckt das HT
SF Senne. Binnen zwei Wochen
kann sich das Strauch-Team,
das noch nie besser als auf Platz
drei stand, zur großen Nummer
mausern. Sonntag reist das
Handball-Team (24:10 Punkte)
zu Spitzenreiter Sassenberg
(25:9), anschließend kommt der
Zweite Roxel (24:10) in die Real-
schule Senne.

¥ Bielefeld. Zum Abschluss der
Hallenhockey-Saison landeten
die BTG-Teams zwei Siege.
´ 1. Verbandsliga Damen: Bie-
lefelder TG – Eintracht Dort-
mund2 (nicht angetreten, 5:0ge-
wertet). Die Bielefelderinnen
spielten in dieser erfolgreichen
Saison lange um den Aufstieg in
die Oberliga mit, letztendlich
landete das Team auf Platz zwei.
´ 1. Verbandsliga Herren: Bie-
lefelder TG – Eintracht Dort-
mund 2 4:3 (2:2). Schon vor
dem Spiel stand Dortmund 2 als
Aufsteiger in die Regionalliga
fest und trat deshalb in Bielefeld
nicht in stärkster Besetzung an.
Die BTG hatte deshalb ihren
Gegner jederzeit im Griff. Ledig-
lich die mangelnde Chancenver-
wertung sorgte dafür, dass der
Sieg nicht deutlich höher ausfiel.
In der Abschlusstabelle belegt
die BTG Rang drei. Im letzten
Spiel trafen: Borchert (1), Katen-
brink (2) und Tölke (1).
´ 2. Verbandsliga Herren: Bie-
lefelder TG – TV Datteln 9:6
(5:3). Auch wenn es im letzten
Spiel der Saison für BTG 2 um
nichts mehr ging, da das Saison-
ziel Ligaerhalt schon vorzeitig ge-
sichert wurde, zeigten die Biele-
felder von Spielbeginn an ihre
Qualitäten. Aus einer sicheren
Abwehr heraus wurde Druck
aufgebaut, um dann im entschei-
denden Moment die Offensive
einzusetzen.Datteln war fast aus-
schließlich bei Strafecken gefähr-
lich undhätte beigrößerer Chan-
cenverwertung der BTG schon
zur Hälfte deutlich zurück lie-
gen können. Im Endklassement
reichte es für die BTG zu Platz
fünf. BTG: Lischke (1), van Ge-
mert (1), Kuhlmann (1), Götze
(2), Lenger (1), Kurzbach (3).
´ Knaben B: Als Westfalenmeis-
ter fuhren die Knaben B der
BTG zur Zwischenrunde der
Westdeutschen Meisterschaften
nach Dormagen und verpassten
als Dritter denkbar knapp die
Qualifikation zur Endrunde.

´ Luisenturmlauf, Halbmara-
thon:
Männer: 2. Thorsten Krüger (SVB,
1.M30) 1:18:28 Std., 3. Ole Krum-
siek (TSVE, 1.M35) 1:19:49, 6. Kon-
rad Schulz („Die Unbestechlichen“,
2.M40) 1:21:04, 7. Christian Pahl
(TSVE, 4.M35) 1:21:15, 8. Stephan
Schröder (TSVE, 5.M35) 1:22:51,
11. Olaf Kreuzberg (Eintracht,
2.M45) 1:24:21, 12. Dietmar Hau-
brok (TSVE, 3.M45) 1:25:02, 14.
Markus Stump (TSVE, 7.M35)
1:26:25, 19. Thomas Krümpelmann
(SVB, 5.M40) 1:28:15, 20. Christian
Oexmann (TSVE, 6.M40) 1:28:33,

21. Raoul Kempmann (TSVE,
7.M40) 1:28:48, 22. Leo Schulz
(„Die Unbestechlichen“, 7.M40)
1:28:48, 27. Michael Horstkotte
(BSG Sparkasse, 10.M35) 1:29:30,
32. Michael Müller (SVB, 13.M40)
1:31:23, 33. Michael Büscher
(TSVE, 1.M55) 1:31:47, 35. Chris-
tian Steffen (Steffen-Rosen,
14.M40)1:32:08, 36. Robert Rohreg-
ger (BSG Sparkasse, 4.M45)
1:33:15, 37. Volker Haubrock

(TSVE, 15.M40) 1:33:36, 39. Frank
Stenzel (TSVE, 5.M45) 1:33:56, 40.
Christoph Schneider (TSVE,
16.M40) 1:33:56.
Frauen: 1. Kirsten Heckmann
(SVB, 1.W30) 1:28:08 Std., 2. Ina
Tünnermann (SVB, 1.W40)
1:36:49,3. BeatriceTappmeier (Bell-
Zett, 1.W45) 1:38:35, 7. Mareike
Walkenhorst (Sportlerherzen)
1:44:33, 8. Meliza Frohnwieser (Bie-
lefeld) 1:44:52, 9. Ilka Wienstroth
(TSVE) 1:45:13, 13. Marion Wittler
(TSVE, 5.W30) 1:46:58, 14. Yvonne
Schäfer (Altstadt-Sauna, 6.W30)
1:47:51. – 99. Monika Wesemann
(BellZett, 1.W65) 2:16:34.
´ 12,5 km Lauf:
Männer: 3. Perez Kersten (Ein-
tracht, 2.M35) 48:29 Min., 4. Chris
Bossow (Active, 1.M45) 49:56, 8.
Bernd Pofalla (SVB, 2.M45) 53:56,
9. Eckhard Greßhake (Eintracht,
3.M45) 54:49, 10. Carsten Schnei-
der (TuS Brake, 1.M40) 55:18.
Frauen: 1. Estefanía Valles Fernán-
dez (Bielefeld) 56:36 Min., 4. Ilka
Brinkmann (SVB, 2.W40) 63:51.

¥ Die anderen Bielefelder B-
und C-Jugendteams schnitten
in den Bezirksligen ebenfalls
gutab.Mit Ausnahme der weib-
lichenB-Jugend der TSG Alten-
hagen-Heepen (Platz neun mit
5:31 Punkten) gab es aus-
nahmslos gute Mittelfeld-Plat-
zierungen. Ebenfalls in der
weiblichen B-Jugend belegte
der TuS 97 einen sehr guten
vierten Platz (21:15 Punkte).

Noch etwas besser ist die weibli-
che C-Jugend der TSG, die
21:13 Zähler holte und noch
einNachholspiel gegenSchluss-
licht Oerlinghausen hat. Da-
mit landet die TSG mindestens
aufPlatz fünfund damit vor Lo-
kalrivale TuS 97 (Platz sechs,
18:18). Exakt die selbe Bilanz
hat Brakes männliche C-Ju-
gend, die direkt hinter dem
TuS 97 (19:17) landete.  (ivo)

¥ Bielefeld. Fußball-Landesli-
gist VfL Theesen verstärkt sich
für die nächste Serie mit Stür-
mer Michael Zech (Senne I) und
Mittelfeldmann Engin Acar, der
von Solbad Ravensberg zurück-
kehrt. Aus der A-Jugend stoßen
Sebastian Schäffer, Thorsten
Henschel, Julien Mädler, Flo-
rian Schlüter, DavorIlic und Ön-
der Irmak zum Kader der „Ers-
ten“. „Damit setzen wir das Kon-
zept, auf den Nachwuchs zu set-
zen, weiter um“, so Fußball-Ob-
mann Heinz-Werner Stork.

Versöhnlicher
Abschluss

inderHalle
HOCKEY: Zwei Siege
für die Bielefelder TG

JHV beim Gadderbaumer TV
Der Gadderbaumer TV hält am Frei-
tag, 13. März, um 19.30 Uhr im Club-
heim, Bolbrinkersweg 33, seine Jah-
reshauptversammlungab. Auf der Ta-
gesordnung stehen auch Ehrungen.

Genesungswunsch des SCE
Ismail Yildiz, Fußballer des C-Kreisli-
gisten SCE Rot-Weiß, hat sich einen
offenen Armbruch zugezogen. Der
Verein wünscht schnelle Genesung.

JHV des Polizei-SV Bielefeld
DieJahreshauptversammlung des Po-
lizei-SV findet am Donnerstag, 19.
März, um 19 Uhr im Fichtenhof,
Heinrich-Forke-Straße 5 statt. Es
sind Vorstandswahlen und Ehrun-
gen geplant.

Bielefelder Ergebnisse

Nur eine einzige negative Bilanz

TuS97greiftnachBezirkstitel
Bielefeld-Süd um Westfalenmeisterschaft / Aufstiegschance für Frauen-Landesligisten

Acarkehrt nach
Theesen zurück

FUSSBALL: Sechs
Jugendliche rücken nach

¥ Borgholzhausen (cwk). Fast
800 Langstreckler stellten sich in
Borgholzhausen der Herausfor-
derung Luisenturmlauf, viele
nutzten den anspruchsvollen
Bergkurs als Test für den „Her-
mann“. Den hat auch Dr. Kirs-
ten Heckmann im Auge: Zum
vierten Mal in Folge dominierte
die SVB-Läuferin den Halbmara-
thon. Auch bei den Männern
mischten Bielefelder erfolgreich
mit. Überraschend stark präsen-
tierte sich Thorsten Krüger
(SVB), der oben im Teuto sogar
den Lokalmatador Dirk Stroth-
mann (LC Solbad) überholte
und sich eine Zeitlang von ihm
absetzte. Später konnte der äl-
tere Strothmann-Bruder das
Blatt wenden – mit 47 Sekunden
Vorsprung wurde er seiner Favo-
ritenrolle gerecht.

„Bergab bist du einfach stär-
ker“, gratulierte Krüger, „da be-
komme ich meistens Seitensti-
che.“ Dennoch staunte das Fach-
publikum über den Auftritt des
Brackweders, der sich gezielt auf
den Hermannslauf vorbereitet.
„Hier möchte ich mich steigern,
obwohl mir kürzere Distanzen
eigentlich mehr liegen.“ Dass er
jetzt eine Familie habe, gebe ihm
Kraft und Motivation, erklärte
er mit Blick auf sein Töchter-
chen. Toll hat sich auch Ole
Krumsiek (TSVE) wieder in

Schwung gebracht. Als Gesamt-
dritter und M35-Klassensieger
unterbot er mit 1:19:49 Std. das
1:20-er Limit und darf dem
„Hermann“, bei dem er zuletzt
2007 als Sechster ganz vorn mit-
lief, optimistisch entgegense-
hen. Hinter dem Vorjahrssieger
Jörn Strothmann wurde der
„Unbestechliche“ Konrad
SchulzSechster. In dieTop 10 lie-
fen auch Christian Pahl (7.) und
Stephan Schröder (8.) vom
TSVE; die M45-Senioren Olaf
Kreuzberg (Eintracht) und Diet-
mar Haubrok (TSVE) teilten
sich die Gesamtplätze elf und
zwölf.

Kirsten Heckmann schätzt
diesen Halbmarathon als einen
ihrer Lieblingsläufe. Er habe wie-
der Spaß gemacht, wegen der un-
terschiedlichen Bedingungen
und der Kurskorrektur lasse die
Zeit aber keine Rückschlüsse zu.
„Zum Hermannslauf gebe ich
noch keine Prognosen ab“,
zeigte sich die Brackwederin
skeptisch – chronische Kniebe-
schwerden haben ihr Training
zu oft eingeschränkt. Die Klas-
sensiegerinnen Ina Tünner-
mann (SVB, W40) und Beatrice
Tappmeier (BellZett, W45) run-
deten den Dreifacherfolg ab,
auch über 12,5 km siegte in Este-
fanía Valles Fernández eine Bie-
lefelderin.

VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Am Sonntag beim
Spitzenreiter, heute gegen das
Schlusslicht – Arminias Ama-
teure schöpfen innerhalb von
nur vier Tagen das ganze Leis-
tungsspektrum der NRW-Liga
aus. Geht es lediglich nach der
Papierform, so sollte dem 0:1 in
Düsseldorf heute gegen die
Sportfreunde Oestrich (Ruß-
heide, 19.30 Uhr) ein klarer Sieg
folgen.

Ein verantwortungsbewuss-
ter Mann wie Armin Perrey
warnt natürlich erst einmal fast
reflexartig davor, das Kellerkind
zu unterschätzen. Der Arminen-
trainer unterstreicht seinen Ap-
pell aber mit einigen bedenkens-
werten Fakten. „Die Oestricher

müssten nicht so weit unten ste-
hen. In den vergangenen Wo-
chen haben sie einige Male kurz
vor Schluss recht unglücklich ei-
nen schon sicher geglaubten
Dreier verloren“, hat Perrey die
Spielberichte genau studiert. Au-
ßerdem weiß er aus Erfahrung,
dass die Oestrichereigentlich im-
mer sehr kompakt stehen und
ebenso intensiv wie geduldig be-
arbeitet werden müssen: „Es
wird einigen Aufwand kosten,
diese Defensive zu knacken.“

In Düsseldorf lag das Pro-
blem der Arminen nicht so sehr
darin, die gegnerische Abwehr
auszuspielen, sondern in der Un-
fähigkeit, die sich bietenden
Chancen in Tore umzumünzen.
Ohne die Jungprofis Thilo Ver-
sick und vor allem Zlatko Janjic

fehlte der Mannschaft erneut
ein Akteur mit dem nötigen Kil-
lerinstinkt. „Auch die anderen
können eigentlich Tore schie-
ßen, doch so einen hilfreichen
Treffer aus dem Nichts – wie
etwa das 2:1 in Essen – bringt
wirklich nur ein Zlatko Janjic zu-
stande“, weiß Armin Perrey, was
er an seinem Top-Torjäger hat,
der es bei nur zehn Einsätzen im
NRW-Liga-Team schon auf
stolze neun „Buden“ gebracht
hat. Mit Janjic hat Arminia II zu-
letzt selten verloren, insofern ist
es schade, dass er und auch die
anderen Profis Versick und Ro-
denberg heute erneut nicht zum
Kader der U 23 gehören. Armin
Perrey bleibt allerdings ganz ge-
lassen: „Dann müssen es eben
die anderen richten.“

K U R Z
N O T I E R T

Torjäger gesucht: Vielleicht gibt ja Hasan Fidan (l.) seinem Trainer
Armin Perrey heute gegen Oestrich Anlass zur Freude.  FOTO: CH. WEISCHE

ErfolgreicheVäter:Ole Krumsiek (l.) und Thorsten Krüger.  FOTO: KREFT

Hockey

Heckmannsvierter
Streich am Luisenturm

LEICHTATHLETIK: Thorsten Krüger und
Ole Krumsiek im Aufwind

EineGeduldsprobe
FUSSBALL-NRW-LIGA: Arminia II heute um 19.30 Uhr gegen SF Oestrich

H A N D B A L L - U M S C H A U

1. Verbandsliga, Damen
1. THC Münster 97:41 34
2. Bielefelder TG 90:48 29
3. Osnabrücker THC 57:53 14
4. Soester HC 56:76 14
5. Georgsmarienhütte 45:77 13
6. Eintr. Dortmund 2 49:71 12
7. TV Jahn Oelde 2 35:63 6

1. Verbandsliga, Herren
1. E. Dortmund 2 116:74 35
2. TuS Iserlohn 117:84 31
3. Bielefelder TG 82:83 22
4. Buerscher HC 108:106 21
5. THC Münster 90:92 19
6. Dortmunder HG 78:84 18
7. HC Herne 92:101 12
8. Georgsmarienhütte 71:130 6

2. Verbandsliga, Herren
1. Dortmunder HG 2 130:62 30
2. VfB Hüls 116:90 27
3. RHTC Rheine 109:73 24
4. Jahn Oelde 2 75:89 16
5. Bielefelder TG 2 75:95 13
6. TV Datteln 74:119 9
7. PSV Detmold 66:117 6
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